Arbeitsanweisungen zum Lerntempo-Terzett

(A)
Aneignungsphase in Einzelarbeit

(1) Lesen Sie Ihren Text und entwickeln Sie eine mehrfachcodierte „kognitive Landkarte“ mit Begriffen, Symbolen und Farben. Verwenden Sie bitte nur Stichworte und schreiben Sie möglichst groß!
Die kognitive Landkarte soll so gestaltet sein, dass Sie mit ihrer Hilfe Ihrer Lernpartnerin/Ihrem Lernpartner Ihren erarbeiteten Teil des Lernstoffs vermitteln können.

(2) Signalisieren Sie durch Warten am Ausgang, dass Sie fertig sind. Um Ihnen die Wartezeit so angenehm wie möglich zu machen, erhalten Sie von mir Aufgaben zum Überbrücken.
(B)
Austauschphase in Dreiergruppen
(3) Schließen Sie sich nun mit zwei gleichschnellen Lernpartnerinnen zusammen, die die komplementären Lerninhalte bearbeitet haben.

(4) Erklären Sie sich nun wechselseitig mit Hilfe Ihrer „kognitiven Landkarte“ in der entsprechenden Reihenfolge Ihre Textinhalte.  
(C)
Aneignungsphase in Einzelarbeit

Lesen und bearbeiten Sie nun jene komplementären Textteile, die Ihnen gerade vermittelt wurden. Wählen Sie hierzu eine für Sie geeignete Lernstrategie aus.
(D)
Verarbeitungsphase in Dreiergruppen
(5) Bearbeiten Sie je nach Zeitbudget eine oder mehrere der folgenden Aufgaben in einer selbst gewählten Reihenfolge:

(A) Möchten Sie die Aufgabe, die Sie zur Überbrückung der Wartezeit begonnen haben, fortsetzen?

(B) In welchen Phasen des Lerntempo-Terzetts fühlten Sie sich höher, in welchen geringer motiviert?

(C) Welche Anregungen scheinen Ihnen besonders interessant?  

(D) Welche Anregungen scheinen Ihnen wichtig, welche eher unrealistisch?
(E) Die anderen beiden  Texte lesen.
Notieren Sie bitte hier Fragen oder Beiträge für das Plenum!

AUFGABEN ZUM ÜBERBRÜCKEN DER WARTEZEIT 

IM LERNTEMPO-TERZETT
A.
Beurteilen Sie die von Ihnen erstellt kognitive Landkarte nachfolgenden Merkmalen:

	1
	Ist die Visualisierung übersichtlich?
	Verwirrend         übersichtlich

o o o o o o



	2
	Hat die Visualisierung eine klare Struktur?
	keine Struktur       gut

erkennbar             strukturiert

o o o o o o



	3
	Enthält die Visualisierung bildhafte Elemente?
	keine                        mehrere 

o o o o o o



	4
	Ist die Schrift lesbar?
	kaum                         gut

leserlich                     lesbar

o o o o o o



	5
	Helfen die Farben beim Verstehen?


	haben                       sind

keine                        hilfreich

Funktion

o o o o o o




B. 
Wenn Sie den Inhalt Ihres Textes in einem einzigen Satz zusammenfassen 

müssten, wie würde dieser Satz lauten?

C.
Präsentationen werden durch Beispiele lebendig. Welche Beispiele können Sie in Ihre Präsentation einfügen?
D.
In Ihrem Text werden verschiedene Anregungen für die Gestaltung von Lernprozessen gegeben.

(1) Welche dieser Anregungen setzen Sie schon um? Bitte notieren.

(2) Welche Anregungen würden Sie gerne einmal ausprobieren? Bitte notieren.
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